
Alke Geschichte.
Ais zum Untergänge des weltrömischen Weiches

476 n. Chr.

I. Orientalische Geschichte.
1. Die hamitischen Ägypter.

c. 1350 Ägypten erreicht seine höchste Macht unter Ramses II
dem Großen, welcher gewaltige Bauten in der neuen Haupt-
stadt Theben errichtet.

c. 650 Der Statthalter Psammetich macht sich zum König.
König Nccho läßt durch Phönicier Afrika umschiffen.
König Amasis, Freund des Polykrates, begünstigt den griechischen
Handel.

Die ägyptische Kultur, vom Ackerbau ausgegangen, durch Industrie und
Baukunst bedeutend, ist früh erstarrt.

2. Die Semiten.

A. Die Israeliten.
Sie bilden aus den Monotheismus uud ein darauf gegründetes Staats-

Wesen (Theokratie).
Moses führt die Israeliten aus Ägypten und giebt Gesetze.
Auf die Richter folgen die Könige Saul, gesalbt von Samuel

iüjj- David und sein Sohn Salomo, der Erbauer des Tempels. 41'/f- :'*j
Das Reich Juda unter Rehabeam, dem Sohne Salomos,
trennt sich von Israel unter Jerobeam.
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